
 

Jahrgang: Klasse 8    Fach: Katholische Religionslehre 

 

Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der Fach-
konferenz:  

Interne Ergän-
zungen 

Propheten  

 

(IF 1, IF 2) 

• Die Schülerinnen und Schü-
ler erläutern biblisches 
Sprechen von Gott als Aus-
druck des Glaubens an den 
sich offenbarenden Gott an-
hand prophetischer Beru-
fungsgeschichten. 

• Sie entfalten und begrün-
den die Verantwortung für 
sich und andere als Aus-
druck einer durch den Glau-
ben geprägten Lebenshal-
tung anhand prophetischer 
Wirkungsgeschichten. 

• Sie analysieren in Grundzü-
gen religiös relevante Texte 
(Prophetie des Alten Testa-
mentes). 

• Sie beziehen bei der Deu-
tung biblischer Texte den 
Entstehungskontext und die 
Besonderheiten der literari-
schen Form ein. 

• Sie analysieren kriterienge-
leitet religiös relevante 
künstlerische Darstellungen 
und deuten sie. 

• Die Schülerinnen und Schüler 
beschreiben vor dem Hinter-
grund des jüdisch-christlichen 
Menschenbildes Aspekte, die 
einen Menschen zum Leitbild 
für andere machen können. 

• Sie erläutern Grundgedanken 
biblisch-christlicher Ethik, die 
auf ein Leben in Freiheit und 
Verantwortung zielt. 

• Sie setzen sich mit aktuellen 
Geschlechterrollenvorstellun-
gen vor dem Hintergrund des 
jüdisch-christlichen Men-
schenbildes auseinander. 

• Sie erörtern die Relevanz von 
Leitbildern für die Entwick-
lung der eigenen Identität. 

• Sie zeigen auf, dass der 
Glaube an die Gegenwart 
Gottes das Spezifikum des 
jüdisch-christlichen Gottes-
verständnisses ist. 

• Sie erläutern den Anspruch 
von Prophet*innen, in ihrer 
Kritik für Gottes Gerechtigkeit 
einzustehen. 

Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- Wer ist ein Prophet? 
- Prophetische Aufgaben 
- Propheten Israels 
- Prophetische Frauen 
- Propheten – heute? 
 

Eigene propheti-
sche Rede ver-
fassen 
 
Plakat gegen 
eine ausgewählte 
Ungerechtigkeit 
erstellen 



• Sie gestalten religiös rele-
vante Inhalte kreativ und 
begründen kriteriengeleitet 
ihre Umsetzungen. 

• Sie erörtern unterschiedli-
che Positionen und entwi-
ckeln einen eigenen Stand-
punkt in religiösen und ethi-
schen Fragen. 

• Sie nehmen Perspektiven 
anderer ein und reflektieren 
diese. 

• Sie erörtern die mögliche 
Wirksamkeit prophetischen 
Handelns. 

 

  



Thema/Inhaltsfel-
der/ 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der Fach-
konferenz:  

Interne Ergän-
zungen 

Martin Luther: 

Reformation  

 

(IF 1, IF 4) 

• Die Schülerinnen und Schü-
ler ordnen Antworten auf 
die Gottesfrage in ihre indi-
viduellen, gesellschaftlichen 
und historischen Kontexte 
ein. 

• Sie erläutern biblisches 
Sprechen von Gott als Aus-
druck des Glaubens an den 
sich offenbarenden Gott. 

• Sie erklären exemplarisch 
historische Herausforderun-
gen der Kirche in der Nach-
folge Jesu. 

• Sie entfalten und begrün-
den die Verantwortung für 
sich und andere als Aus-
druck einer durch den Glau-
ben geprägten Lebenshal-
tung. 

• Sie analysieren in Grundzü-
gen religiös relevante 
Texte. 

• Sie erörtern unterschiedli-
che Positionen und entwi-
ckeln einen eigenen Stand-
punkt in religiösen und ethi-
schen Fragen. 

• Sie nehmen begründet Stel-
lung zu religiösen und ethi-
schen Fragen und vertreten 
eine eigene Position. 

• Die Schülerinnen und Schüler 
erläutern Grundgedanken 
biblisch-christlicher Ethik, die 
auf ein Leben in Freiheit und 
Verantwortung zielt. 

• Sie beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissensent-
scheidung für das eigene Le-
ben und das Zusammenleben 
mit anderen. 

• Sie beschreiben Auf-
bau/Selbstverständnis der 
kath. Kirche. 

• Sie erläutern historische und 
religiöse Ursachen der Kir-
chentrennung im 16. Jahr-
hundert. 

• Sie erläutern den ökumeni-
schen Auftrag der Kirche und 
verdeutlichen exemplarisch 
seine Umsetzung. 

• Sie beurteilen die Bedeutung 
einzelner Menschen in der 
Geschichte der Kirche. 

• Sie beurteilen Perspektiven 
für die Zusammenarbeit zwi-
schen den christlichen Kon-
fessionen. 

Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- Ablasshandel und seine 

Auswüchse, Ablassprediger 
Tetzel 

- Biographie Luthers 
- Gottesbild Luthers 
- Reformbestrebungen Lu-

thers (95 Thesen, Reichs-
tag Worms, Antisemitismus) 

- Entstehung der reformatori-
schen Kirche 

- Konzil von Trient 
- Jesuitenorden 
- Ökumene 

Szenische Ausei-
nandersetzung 
 
Rollenspiel 
 
Dialog 
 
Kritische Spiel-
filmbetrachtung 



Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der Fach-
konferenz:  

Interne Ergän-
zungen 

Kirche - Freikirche - 

Sekten  

 

(IF 2, IF 4, IF 7) 

• Die Schülerinnen und Schü-
ler beschreiben Wege des 
Suchens nach Sinn und 
Heil in Religionen. 

• Sie unterscheiden und deu-
ten Ausdrucksformen des 
Glaubens in Religionen. 

• Sie unterscheiden religiöse 
und säkulare Ausdrucksfor-
men im soziokulturellen 
Kontext. 

• Sie führen im Internet ange-
leitet Informationsrecher-
chen zu religiös relevanten 
Themen durch, bewerten 
die Informationen, Daten 
und ihre Quellen und berei-
ten sie adressatengerecht 
auf. 

• Sie erörtern die Verwen-
dung und die Bedeutung 
von religiösen und säkula-
ren Ausdrucksformen im so-
ziokulturellen Kontext. 

• Sie nehmen begründet Stel-
lung zu religiösen und ethi-
schen Fragen und vertreten 
eine eigene Position. 

• Sie nehmen Perspektiven 
anderer ein und reflektieren 
diese. 

• Die Schülerinnen und Schüler 
erklären, dass die Trinität 
grundlegend für das christli-
che Gottesverständnis ist. 

• Sie beschreiben Auf-
bau/Selbstverständnis der 
kath. Kirche. 

• Sie erläutern den ökumeni-
schen Auftrag der Kirche und 
verdeutlichen exemplarisch 
seine Umsetzung. 

• Sie beurteilen Perspektiven 
für die Zusammenarbeit zwi-
schen den christlichen Kon-
fessionen. 

• Sie beschreiben alternative 
Formen der Suche nach Sinn 
und Erfüllung. 

• Sie setzen sich mit der Rele-
vanz von Religion, aber auch 
von alternativen Formen der 
Sinnsuche als Faktor der per-
sönlichen Lebensgestaltung 
auseinander. 

Die Schülerinnen und Schüler 
vergleichen Schwerpunkte reli-
giöser Sondergemeinschaften 
mit dem Christentum. 
 
Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- Was ist eine religiöse Son-

dergemeinschaft? Merk-
male, Struktur, Definitions-
ansatz etc. 

- Scientology (ohne christli-
chen Bezug) 

- Zeugen Jehovas 
- Mormonen 
- Neuapostolische Kirche 
- Credo 
- Erfahrungen von Ausstei-

gern 
- Umgang mit religiösen Son-

dergemeinschaften 
 

z.B. Scientology 
in Deutschland - 
auf der Suche 
nach Spuren 
 
Internetrecherche 
 
Referat 
 
Edmondmaterial 
„Religion auf der 
Grenze“ 

 



Thema/Inhaltsfelder 
Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der Fach-
konferenz:  

Interne Ergän-
zungen 

Schuld – Sühne – 

Vergebung 

 

(IF 1, IF 3) 

• Die Schülerinnen und Schü-
ler entfalten und begründen 
die Verantwortung für sich 
und andere als Ausdruck ei-
ner durch den Glauben ge-
prägten Lebenshaltung. 

• Sie gestalten religiös rele-
vante Inhalte kreativ und 
begründen kriteriengeleitet 
ihre Umsetzungen. 

• Sie reflektieren die Bedeu-
tung grundlegender christli-
cher Positionen und Werte 
im Prozess eigener ethi-
scher Urteilsfindung. 

• Sie nehmen begründet Stel-
lung zu religiösen und ethi-
schen Fragen und vertreten 
eine eigene Position. 

• Sie nehmen Perspektiven 
anderer ein und reflektieren 
diese. 

• Sie begegnen religiösen 
und ethischen Überzeugun-
gen anderer sowie Aus-
drucksformen des Glaubens 
respektvoll und reflektiert. 

• Die Schülerinnen und Schüler 
erläutern Grundgedanken 
biblisch-christlicher Ethik, die 
auf ein Leben in Freiheit und 
Verantwortung zielt. 

• Sie identifizieren und erläu-
tern Erfahrungen von Abhän-
gigkeit/ Unfreiheit, Schuld 
und Scheitern sowie Möglich-
keiten der Versöhnung und 
des Neuanfangs. 

• Sie beurteilen an einem kon-
kreten Beispiel die Bedeut-
samkeit einer Gewissensent-
scheidung für das eigene Le-
ben und das Zusammenleben 
mit anderen. 

• Sie erläutern an ausgewähl-
ten Gleichnissen, Wunderer-
zählungen oder Auszügen 
aus der Bergpredigt Jesu 
Rede vom Reich Gottes. 

• Sie erörtern mögliche Konse-
quenzen des Glaubens an 
Jesus für das Leben von 
Menschen. 

Auswahl eines aktualitätsbezo-
genen Schwerpunktes (persön-
lich, sozial, politisch). 
 
Inhaltliche Akzentsetzungen, 
z.B.: 
 
- Strukturelle Schuld (Erb-

sünde) 
- Schuld(-gefühle) 
- Umgang mit fremder Schuld 
- Vergebung 
- Kirchliche Formen der Ver-

söhnung 
- Schuldfähigkeit 
- Dilemmata 
- Konfliktlösungsstrategien 
- Gleichnis vom barmherzi-

gen Vater 

Szenische Ausei-
nandersetzung 
 
Rollenspiel 
 
Dialog 

 


